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Schilf-Sumpfseggen-Schwingried, Breitbalttrohrkolben-Röhricht, Teichsimsen-Röhricht

YC GHabitate + Strukturen AC S BC U FC Z XC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

AY E BY E

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung

X

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 4 3 4 0 5 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Der kleine Kälbersee liegt am nördlichen Ortsrand von Blankenförde, westlich der Straße und ist in N, W und S umgeben von Nadelforst. Ein 
Graben nach SW verbindet mit dem benachbarten Moor, ein entwässernder Graben fehlt. Die Uferbereiche sind geprägt von einem 
bruchwaldartigen Erlen-Ufergehölz mit einzelnen Birken, das im SW bruchwaldartig erweitert ist. Großflächig herrschen hier nasse bis sehr 
feuchte Bedingungen, unter denen Arten wie Sumpffarn, Sumpfsegge, Walzensegge oder Schilf dominieren. Es kommen vereinzelt 
mesotraphente Arten wie Fadensegge und Schnabelsegge vor. Die Uferbereiche sind vor allem in der nördlichen und südlichen Ausbuchtung 
des Gewässers besiedelt von Teich- und Seerosen-Schwimmblattfluren, Schwimmblattfluren des Schwimmenden Laichkrauts, Schilf- und 
Teichsimsen-Röhrichten. Ansonsten reicht das Gehölz bis auf die offene Wasserfläche. In der SW-Nische quert eine Hochspannungsleitung, 
hier ist ein junger, schilfreicher Erlenbestand ausgebildet. 
Das Wasser war zum Kartierzeitpunkt stark braun und mäßig trüb (ST 1,5m); die Suche nach submerser Vegetation verlief ohne Erfolg. Das 
Gewässer wird von Anglern genutzt. Die Wasserfläche hat eine Größe von < 2ha.

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT

geschützt nach FFH-Richtlilnie X aktueller Erhaltungszustand A B X C

-D EFFH-GebietFFH-LRT 3 1 5 0

Landschaftselemenent/Sperrfläche

neinja

LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Nymphaea alba Phragmites australis
Thelypteris palustris Potamogeton natans

Betula pubescens Rubus idaeus Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens
Carex canescens Carex elata Carex elongata Carex lasiocarpa
Carex pseudocyperus Carex rostrata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Equisetum fluviatile Galium palustre Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Nuphar lutea Schoenoplectus lacustris Solanum dulcamara Urtica dioica
Calliergon giganteum Mnium hornum Sphagnum fimbriatum Alisma plantago-aquatica
Lycopus europaeus Typha latifolia Lythrum salicaria


